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IM WEB:VOR ORT:

ZUSAMMEN ZUM ERFOLG

Das Leibniz-Institut für ökologische Raument-
wicklung forscht weltweit an den Umwelt- und 
Klimawirkungen des Bauens und wie diese ver-
ringert werden können. Dabei arbeiten wir mit 
Architekten, Bauingenieuren, Soziologen, Geo-
graphen, Umweltwissenschaftlern, IT-Spezialis-
ten, Ingenieuren der Kreislaufwirtschaft sowie 
weiterer Disziplinen zusammen. Wir stellen er-
mittelte Ergebnisse frei zur Verfügung, zum Bei-
spiel im „Informationssystem Gebaute Umwelt“ 
(http://ioer-bdat.de/). 

INHALTE UND VORGEHEN

Um Zirkularität im Bau zu realisieren braucht es 
Wissen darüber, wie viel Material in Gebäuden und 
Straßen vorhanden ist, wieviel man davon wieder-
nutzen kann  und wie man zukünftig mit weniger 
auskommt. 

Wir untersuchen Konstruktionsweisen, analysieren 
Abriss und Neubau und simulieren zukunftsfähige 
zirkuläre Städten und Regionen. Dazu nutzen wir 
digitale Karten, bieten Datenbanken mit Gebäude-

informationen an und führen diese zu Material-
katastern zusammen. 

Gemeinsam mit unterschiedlichen am Bauen be-
teiligten Akteure der Stadt- und Regionalplanung,  
der Bau- und Recyclingindustrie sowie unter-
schiedlicher zivilgesellschaftlicher Gruppen ent-
wickeln wir Lösungen, erproben diese und ver-
deutlichen ihre Umweltwirkungen.

Dr. Georg Schiller
g.schiller@ioer.de

BEDEUTUNG FÜR DIE  
GESELLSCHAFT UND DIE REGION

Abbauen, verbauen, entsorgen – so funktionier-
te bislang unsere Bauwirtschaft. Unsere Häuser 
und Straßen bestehen aber aus Baumaterialien, 
die nach dem Abbruch recycelt und beim Neubau 
wiederverwendet werden können. 

Alte Gebäude können saniert und länger genutzt 
werden, innovative Materialien bieten Einspar-
potenziale. Damit sparen wir natürliche Rohstoffe, 

bewahren Landschaften und schützen das Klima, 
da der Abbau und die Verarbeitung von Rohstoffen 
verringert werden. 

Nebenbei stärkt es noch die regionale Wirtschaft. 
Städte, die ihre Gebäude länger nutzen, Materia-
lien durch Recycling gewinnen und gleichzeitig 
effizienter bauen nennt man „zirkulär“. 

Dresden

PROJEKTZIEL:

Als Forschungsinstitut setzen wir uns für die umweltschonende 
Umgestaltung des Bauens ein. Wir untersuchen Bauwerke, ent-
wickeln und nutzen Softwaretools, um herauszufinden, wie 
Städte und Regionen in Sachsen und aller Welt Baumaterialien 
wieder, länger und effizienter nutzen und so zirkulär werden.

ZIRKULÄRE STÄDTE VERSTEHEN &  
UMSETZEN

Kreisläufe in der Bauwirtschaft schließen um  
Umwelt und Klima zu schützen.
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